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Entwicklungsprogramm für den Sachbereich Windenergie; 
Vorrangzone Steinriegel

Sehr geehrte Damen und Herren!

Im Zusammenhang mit dem Entwicklungsprogramm für den Sachbereich Windenergie wurden 
Gebiete für Windkraftanlagen festgelegt, mit dem Ziel, einen raumverträglichen Ausbau der 
Windenergie in der Steiermark zu erreichen. Der Öffentlichkeit wurde die Möglichkeit eingeräumt, 
bis zum Ende der Begutachtungsfrist, sohin bis 21.06.2019, zum vorliegenden Entwurf der 
„ Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom ..mit der das Entwicklungsprogramm für 
den Sachbereich Windenergie geändert wird', GZ ABT13-147092/2017-6, Stellung zu nehmen.

Wien Energie macht hiermit von der Stellungnahmemöglichkeit Gebrauch und führt zum oben 
genannten Entwurf aus wie folgt:

1. In der vom Landtag beschlossenen steirischen Klima- und Energiestrategie 2030 wurde das Ziel 
verankert, den Gesamtbestand an Windenergieanlagen auf eine Leistung von 1.000 MW zu 
erhöhen. Um dieses Ziel erreichen zu können, ist es notwendig, eine größere und höhere 
Anzahl an Flächen als Vorrangszonen auszuweisen, als dies derzeit im Entwurf vorgesehen ist. 
Wir vermuten daher, dass der vorliegende Entwurf lediglich ein erster Schritt ist, dem weitere 
Planungsschritte folgen werden.

2. Zone Steinriegel - Ausgangslage: Im Rahmen des Erstellungsprozesses des
Sachprogrammentwurfes hat Wien Energie eine Erweiterung der Vorrangzone Steinriegel 
(potentielle Zone Steinriegel IV) als geeignete Zone für den Ausbau der Windenergie 
eingemeldet.

Die Zone Steinriegel IV (vgl dazu den Plan im Anhang) liegt in den Bezirken Bruck und 
Mürzzuschlag in der Gemeinde Langenwang. Sie liegt auf direkter Verlängerung einer bereits 
bestehenden Windpark-Vorrangzone, welche sich auf dem Rücken des Steinriegels zwischen 
Langenwang und Ratten befindet. Hier bestehen bereits die Windparks Pretul, Moschkogel I und 
II sowie Steinriegel I und II; Wien Energie hat in diesem Gebiet zudem auch das Projekt 
Steinriegel III behördlich eingereicht. Das gesamte Projektgebiet ist unbesiedelt und wird 
vorwiegend alm- und forstwirtschaftlich genutzt. Weder die geplanten Windkraftanlagen noch 
andere Teile (etwa Ableitung, Zufahrt) liegen in naturschutzrechtlich oder sonst besonders

Wien Energie GmbH 
Thomas-Klestil-Platz 14 | 1030 Wien 
Postfach 500

FN 215854h 
Handelsgericht Wien 
UID-Nr.: ATU55685501

Bankverbindung:
UniCredit Bank Austria AG 
IBAN: AT67 1200 0100 0590 4957 
BIC: BKAUATWW www.wienenergie.at

mailto:Andreas.dornhofer@wienenergie.at
mailto:abteilung13@stmk.gv.at
http://www.wienenergie.at


geschützten Gebieten. Im Rahmen der Planung für das Projekt Steinriegel III wurden auch 
bereits zahlreiche Untersuchungen für das Projekt Steinriegel IV durchgeführt. Hierzu möchten 
wir Ihnen im Anhang eine ornithologische Stellungnahme übermitteln, welche die 
Umweltverträglichkeit für das Projekt Steinriegel IV bescheinigt.

Für das Projekt Steinriegel IV der Wien Energie im oben genannten Gebiet gilt:

• Die Netzableitung zum Hochspannungsnetz der Energienetze Steiermark GmbH würde 
zum größten Teil über die (im Zuge des Projekts Steinriegel III zu errichtende) Trasse des 
Windparks Steinriegel III durchgeführt werden. Es sind also keine neuen Netzabieitungen 
erforderlich.

• Für die Zufahrt zu / Abfahrt von diesem Projekt würde ebenfalls zum größten Teil auf die 
im Zuge des Projekts Steinriegel III verwendete Infrastruktur zurückgegriffen werden. Es 
ist daher keine neue Infrastruktur erforderlich.

• In näherer Umgebung bestehen bereits folgende Windparks bzw. sind bereits folgende 
Windparks in Planung (Genehmigung):

• Bestand - wird mit Errichtung des in Genehmigung befindlichen Windparks 
Steinriegel III abgebaut

• Windpark Steinriegel I, 10 x Siemens Bonus 1300/62 mit insg. 13 MW

® Bestand - bleibt bestehen:
• Windpark Steinriegel II, 11 x Enercon E70 mit insgesamt 25,3 MW
• Windpark Pretul, 14x Enercon E82 mit insgesamt 42,3 MW
• Windpark Moschkogel I + II, 7x Enercon E70 mit insgesamt 16,1 MW

• In Planung:
• Windpark Moschkogel III, 3x Enercon E70 mit insgesamt 6,9 MW
• Windpark Pretul II, 4 x Enercon E-115 mit insgesamt 12,8 MW

• Weitere Windparks in der Umgebung (innerhalb von 20 km):
• Windpark Herrenstein (Bestand)
• Windpark Hochpürschtling (Bestand)
• Windpark Fürstkogel (In Planung)
• Windpark Stanglalm (In Planung)

In der Region sind somit bereits mehrere Windparks errichtet bzw. in Planung und sind 
bereits mehrere Windkraftvorrangzonen ausgewiesen.

3. Insbesondere auf dieser Grundlage dürfen wir wie folgt ausführen:

Unser im Vergleich zu dem zur Begutachtung aufliegenden Zonenvorschlag geringfügig 
geänderter Zonenvorschlag stellt im Gesamtkontext lediglich eine geringfügige Adaptierung der 
im oben genannten Entwurf vorgesehenen Zonen dar. Die Änderungsvorschläge der 
Vorrangzone sind aus Sicht aller Fachbereiche (insbesondere auch aus ornithologischer Sicht) 
unbedenklich und im heiligendem Plan „olivgruen“ dargestellt.

Die von der gegenständlich vorgeschlagenen Adaptierung der Vorrangzone Steinriegel 
betroffene Gemeinde Langenwang begrüßt diese geplante Erweiterung der Vorrangzone 
Steinriegel als Teil des Entwicklungsprogrammes für den Sachbereich Windenergie ebenfalls
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und sieht diese als einen konsequenten Schritt in der eingeschlagenen Richtung des Ausbaus 
der erneuerbaren Stromproduktion durch Windkraft in der Steiermark.

Die betroffenen Grundstückseigentümer stehen dem Projekt ebenfalls wohlwollend gegenüber.

Zusammenfassend möchten wir festhalten, dass das Gebiet Steinriegel IV (wie im beiliegenden 
Zonenvorschlag ausgestaltet) unter Zugrundelegung der unter Punkt 2 dargelegten Ausgangslage 
keine merkliche Mehrbelastung der Region darstellt und nachgewiesen umweltverträglich ist. Darüber 
hinaus wird dieses Projekt von den Grundstückseigentümern sowie der Gemeinde unterstützt.

Wir bedanken uns für die Möglichkeit, zum oben genannten Entwurf Stellung nehmen zu dürfen und 
hoffen auf eine Berücksichtigung unserer Anregungen.

7

Anhänge: Zonenvorschlag
Ornithologische Stellungnahme
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